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3dj bin bet SDûfteler ©djreier
Unb finb' cê gewöhnlich b"!»
SBtingt mirb bie tiebe Sonne

©o fürcbterlicb in ©chroeifj.

SDagegen l)ab' idj Kühlung,

Sef ich, roie'ê ftebt unb gebt,

SBeil unê ba ob bem «lient
SDer ©eift ftetê ftille ftebt.

3um 33eifpiet unb jura Srempel

ginb' id) eê nicht apart,
SDafj man, um Qoü ju meiben,

«m, ftatt mit ©pirituê fpart.

SDie SBunbeêoerf ammlung (jat ben SRefurê ©et)lfen auf bie
SDejember;©effion uerfdjoben, meil

1) fte baê ©raê fd)on roadjfen r) ör t roeldjeë ber SBunbeêratb barüber
erft toad)fen laffen roill;

2) roeil Snfulpat fd)on auf ben ©ajub gebrad)t ift unb baber ein
fernerer «ufjdjub gerechtfertigt erfd&eint;

3) roeil bem einmal ©ebängten eê bod) nichtê nüfet, roenn feine
Unfdjulb nad) bem Stöbe ftd) berauêftellt ;

4) roeil Sllleê, roaê bie Obrigfcit ttjut, roenn aud) nidjt recht, fo bodj
gefajeibt ift.

<^~- #uf)|iaIT-1ttfleßu(§-(|)ebanReii(irofj. ^
D3iub! SBo lebt beute ein fajroeijerifdjeë SRinboiebberj, baê nidjt ftoljer

plampet alê geroöcjnlictj SBo roadelt ein borrogefrônteë §aupt über bei»

r-etifdje SBeibenpläfee, baë fid) nicht höher bebt? 3m SJutter fd)roimmenbe,
gelbe, roarmc ©tieraugen breben ftd) entjüdt in it)tem diroeifj ; Dojfen*
mäuler lächeln obne ©aiat; Jtälberfüfse tjiipfeu ; Hub jungen froh/
loden u. f, ro. u. f. ro.

Uno in ber Stfjat, man müfjte benn bodj in ber fàjledjteften fiub= ober
Odjfenbaut fteden, roenn man nidjt banterfütlt jeben rooUte, roie bie SRepublit
baê §ornoieb uereöelt b. b. ab eit! SBenn roir längft in unfern Seiajem
»erbrennungsmafchinen, b. b- im menfd)fid)en SDîagen, uerbaut finb, prangen
roir im eibgenöififdjen beerbe nbud) alê Ur=4lhnen alê Uri=Stier>23ätcr
unb unfere SRudjfomincnfd)aft ift non S? o n "

SBir murren Skifall brummen SDanf unb brüllen: §oaj!"
Caj»mnr «tierfufj,

3icl)=$3iehftanbêbeamter unb 9Jtuni-3ipalrath.

gss= juts ber ^ouri|ienn>e[f.
©lue gtembe (alte Jungfer fragt ihren gübrer) : SBoljer finb ©ie benn'

lieber SDlann?

gi'tfjm. 3$ bi ujem 3"ribiet, unb ©ie?

grembe. 3dj bin auê ©a d) f e n roo, roie man fagt, bie fajönen Jungfern
an ben S3äumcn roadjien.

gübm. ©o, fo! Senn fmb Sie g'roüfj fdjo alê SRäggel*) abeg'falle.

*) vJidgnct : Uttretfe Rirf^e.

Statt ©tabtridjter. 9iüb roabr, $trr geufi, ê'ifdjt alfo uuêg'maàjt, ê'eib»
ginöffifdj ©ängerfeft djöm uf Qüxl

$err geufi. 3a, aber t mueëene offe g'ftab, baë g'faUt m'r gar nüb.

grau ©tabtrWjter. 9iei, aber roarum au?

#err Seufi. fiuegeb ©i, mir g'faQt fdjo b i e SBeftimmig nüb, bafi b'©änger
müenb febr gut", gut", mittelmäßig" unb fajroadj" finge, um
oum fiampfg'ridjt biurtrjeilt j'roerbe; ba ifojt ja ê'SBublifum fdjo ou
oorneberp agfdjmiert. SBarum f)äb m'r benn im 3ntereffe nu b'r
©aaj' nüb ajönne oerlange, ê'mûeê guet", güeter", am güetfte"
gj'unge roerbe? SDaê roär' b'm SBublifum unb be ©ängere bienet

g'fn. «bie, lebetfi roabl!

äöeitern %tx,t ftefie in ber Slttttoncett'SSeüaije.

SSrieffaftett »er fWebafttott. ""^
L. M. i. Bsl. Unfer geiebner voar bie

3eit über »ollauf befdjäftigt mit bem Stableau
ber S9unbe«»erfammtung; bafj tüdjtige Slu«=
hülfe ju finben, roerben ©ie bereit« beobachtet
haben. ®ie ©rgbfdjrift: Lulu
Zulu! Salto mortale! Punctum finale 1"

ift furj uub gut. R. S. i. M. gür ($in--

feubung »on guten SJtufterauuoncen" finb
roir felbftoerfiänblidj fel)r banfbar, obfdjon
roir biefelben nur im örieffafien oerroenben.

Lerche. S5a« ßouoert foll angelegt
werben. Ueber ba«' Uebriqe fpäter Sftaojridjt.

S. i. St. G. Sulu bat jcbcnfall« 2lu«=
fidjt gehabt, fein 3"! 5U erreichen. ®ie Un=
mafie oon ©ebidjten, roeldje auf ibn gemadjt
roerben, finb roenigften« 3cu9cn grofjer
Popularität ober grofjer gurdjt. SDajj

©nglanb au ihm roirflid) beu §ubfon Soroc

gemadjt, barf jefet nod) bejroeifelt roerben.
P. i. K. ©ajj 3hr SRadjbar M. §eu »er=

fauft, roeldje« auf feinen SBiefen geroadjfen ift, beweist roenigften«, bafj er
fid) ben 33obcu febr warnt ju halten «erficht- Peter, ©auf uub ©ruft.
P. R. i. Rom. SEBir empfehlen Sbueu bie in 9cew=5)orf erfdjeiuenbc Stmerifanifdje
©djroeijcrjeituufi" unb fobaun bic in Bafel unter ber SRebaftion »on SR o bert
2Bcb er herausgegebene ,,.§etoctia". O. P. i. Bn. 35taÇ jum ^olemifiren baben
wir feineu; laffen ©ic biefe grbfdje quaefen, fie ärgern fidj ja nur über beu
febönen ©ommèrtag. Frl. R. Sft ba« SSBalbfreoel, roenn man ©rbbeeren
pflücft? E. B. ï. Bn. Ser SDüfteter" madjt nidjt in ©rojjpolitif. S. i.
BI. <5« roar un« unbefannt, baft bcr 39 B fein g er m ein fo fauer war, baft
bic SRebner am ©efangfefte feinen guten ©ebanfen unb bie Äampfridjter fein
ridjtige« Urtl)eil ju probujiven im otanbe waren. Spatz, ©anf unb ©ruft.

H. i. U. <5ber paffenb für bie gl. 39t.". V. i. G. SBir 'müffen ba«

bübfdje 3L 33: <3. bi« jur ncidjfleit ©aifon jurüdlcgen. N. N. So benfen ©ic
ftin'i s. S. îlbrar>am, bu brudft umfonft" finbet fia) wirflidj in einer alten,
itluftrirten 33ibe(. F. J. i. Cal. M. greunblidjen Sanf unb ©ruft, ©rhneit'ê
nod,? _ 2 i. Z. îDicfe ©fanbäldjen iduftriren? Seein! Verschiedenen:
«nonlimc? wirb nidjt berücfftcfjtigt.

Wn bitten, bie ?(6omteineut§ gef. bnlbigft aufgeben ju ltiotten, um bic regelmäßige Steferung nidjt unterbrechen ju müffen.

3 Wlvnate ^r» 3f 6 monatc $v. 5. 50; fût fcaê 2tuêlait& mit tyotto Jii1|cblrt«v

Pos tableau kr iunîi^ûcrfûmmlung,
melaje§ nun DoHenbet ift, fann feiner ©röße tuegen bem sJcebelf}ialter" nidjt beigelegt merben unb mirb bejjfjalb im Saufe ber nädjften 3Bod)e

allen Abonnenten bireit jugefanbt merben.

9leu etutretenbe 5lnonuentcit crfjttltcu biefe» fünftiertfdj fdjön aufgeführte üBIatt gratté nachgeliefert.

J^ie^u eine 3(mtcitcen:£3eüagCt

Ich bin der Düfteler Schreier

Und find' es gewöhnlich heiß,

Bringt mich die liebe Sonne

So fürchterlich in Schweiß.

Dagegen hab' ich Kühlung,
Les' ich, wie's steht und geht,

Weil uns da ob dem Allem

Der Geist stets stille steht.

Zum Beispiel und zum Exempel

Find' ich es nicht apart,
Daß man, um Zoll zu meiden,

Am, statt mit Spiritus spart.

c?^ Logik.
Die Bundesversammlung hat den Rekurs Gehlsen auf die

Dezember-Session verschoben, weil
1) sie das Gras schon wachsen hört, welches der Bundesrath darüber

erst wachsen lassen will:
2) weil Jnkulpat schon auf den Schub gebracht ist und daher ein

fernerer Aufschub gerechtfertigt erscheint;

3) weil dem einmal Gehängten es doch nichts nützt, wenn seine
Unschuld nach dem Tode sich herausstellt!

4) weil Alles, was die Obrigkeit thut, wenn auch nicht recht, so doch

gescheidt ist.

^ Kuhstall-Hagebuch-Hedankenstroh. ^>
Muh! Wo lebt heute ein schweizerisches Rindviehherz, das nicht stolzer

plampet als gewöhnlich? Wo wackelt ein Horn-gekröntes Haupt über
helvetische Weidenplätze, das sich nicht höher hebt? Im Butter schwimmende,
gelbe, warme Stieraugen drehen sich entzückt in ihrem Eiweiß; Ochsenmäuler

lächeln ohne Salat; Kälberfüße hüpfen; Kuhzungen
frohlocken u. f. w. u. f. w.

Uno in der That, man müßte denn doch in der schlechtesten Kuh- oder
Ochsenhaut stecken, wenn man nicht dankersüllt sehen wollte, wie die Republik
das Hornvieh veredelt d. h. avelt! Wenn wir längst ia unsern Leichen-
verbrennungsmaschinen, d. h. im menschlichen Magen, verdaut sind, prangen
wir im eidgenössischen Heerde nbuch als Ur-Ahnen als Uri-Stier-Väler
und unsere Nachkommenschaft ist von Von"!

Wir murren Beifall brnmme» Dank und brüllen: Hoch!"
Ochsmar Sticrkuh,

Zich-Viehstandsbeamter und MunrZipalrath.

Fus der Houristenwelt.
Eine Fremde (alte Jungfer frägt ihren Führer): Woher sind Sie denn'

lieber Mann?
Führer. Ich bi usem Züribiet, und Sie?
Fremde. Ich bin aus Sachsen, wo, wie man sagt, die schönen Jungsern

an den Bäumen wachsen.

Führer. So, so! Denn sind Sie g'wüß scho als Näggel*) abeg'falle.

') Mggcl: Unrclse Kirsche.

Frau Stadtrichter. Nüd wahr, Herr Feusi, s'ischt also uusg'macht, s'eid-
ginössisch Sängerfest chöm us Züri.

Herr Feusi. Ja, aber i muesene offe g'stah, das g'fallt m'r gar nüd.

Frau Stadtrichter. Nei, aber warum au?

Herr Feufi. Lueged Si, mir g'fallt scho die Bestimmig nüd, daß d'Sänger
müend sehr gut", gut", mittelmäßig" und schwach" singe, um
vum Kampfg'richt biurlheilt z'werde; da ischt ja s'Publikum scho vu
vornehery agschmiert. Warum häd m'r denn im Interesse vu d'r
Sach' nüd chönne verlange, s'mües guet", güeter", am güetste"
g'sunge werde? Das wär' d'm Publikum und de Sängere dienet

g'sy. Adie, lebetsi wähl!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion. ^>
Ii. N. i. Lsl. Unser Zeichner war die

Zeit übcr vollauf beschäftigt mit dem Tableau
der Bundesversammlung; daß tüchtige Aushülfe

zu finden, werden Sie bereits beobachtet
haben. Die Grabschrift: Imlu
àulu! Sàlto mortale! kunetum turalsl"
ist kurz uud gut. R. 8. i. IVl. Für
Einsendung von guten Musterauuoucen" sind
wir selbstverständlich sehr dankbar, obschon
wir dieselben nur im Briefkasten verwenden.

liSroks. Das Couvert soll angelegt
werden. Ueber das Uebrige später Nachricht.

8. i. 8t. S. Lulu hat jedenfalls Aussicht

gehabt, sein Ziel zu erreichen. Die
Unmasse von Gedichten, welche auf ihn gemacht
werden, sind wenigstens Zeugen großer
Popularität oder großer Furcht. Daß
England an ihm wirklich den Hudson Lowe
gemacht, darf jetzl noch bezweifelt werden.

i. L. Daß Ihr Nachbar N. Heu
verkaust, welches auf seinen Wiesen gewachsen ist, beweist wenigstens, daß er
sich den Boden sehr warm zu halten versteht. ?stsr. Dank uud Gruß.

R. i. Rom. Wir empfehlen Ihnen die in New-Uork erscheinende Amerikanische
Schweizerzeitung" und sodann die in Basel unter der Redaktion von Robert
Weber herausgegebene Helvetia". 0. i. Lu. Platz zum Polcmisiren haben
wir keinen; lassen Sie diese Frosche quacken, sie ärgern sich ja nur über den
schönen Sommertag. ?rl. R. Ist das Waldfrevel, wenn man Erdbeeren
pfluckl? L. ö. i. La. Der Düfteler" macht nicht in Großpolitik. 8. i.
LI. Es war uns unbekaunt, daß der Botzin gerwein so sauer war, daß
dic Redner am Gesangfeste keinen guten Gedanken und die Kampfrichter kein
richtiges Urtheil zu produznen im Stande waren. 8pat2. Dank und Gruß.

à. i. v. Eher passend für die Fl. Bl.". V. i. v. Wir 'müssen das
hübsche A. B. C. bis zur nächste» Saison zurücklegen. X. Is. Wo deuten Sic
hi,,? 8. 8. Abraham, du druckst umsonst" findet sich wirklich in einer allen,
iilustrirten Bibel. I?. -l. i. Val. N. Freundlichen Dank und Gruß. Schneit's
och? i. 2. Diese Skandälchen illustriren? Nein! Vvrsenieckeuen :
Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Wir bitten, die Abonnements gef. baldigst aufgeben zu ivollen, um die regelmüßige Lieferung nicht unterbrechen zu müssen.

3 Monate Fr. 3, « Monate Fr. S. 30; für das Ausland mit Porto Zuschlag.
-I-

c^ê Das Tableau der Bundesversammlung. î)welches nun vollendet ist, kann seiner Größe wegen dem Ncbelspalter" nicht beigelegt werden und wird deßhalb im Laufe der nächsten Woche
allen Abonnenten direkt zugesandt werden.

Neu eintretende Abonnenten erhalten dieses künstlerisch schön ausgeführte Blatt gratis nachgeliefert.

Die Expedition.

Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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